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ſtrebt, wie e In der Vorrede eißt, daß EL durch genaue Auswahl der einzelnen
Texte und ihre chronologiſche Anordnung „facili cConspectu 1lustrior dus-
gue catenae traditionis annlos Cxhibeat“. Und man ird auch demſelben im
allgemeinen Recht geben müſſen, enn EL die Hoffnung ausſpricht, eS werde bei
der und gewiſſenhaften Zuſammenſtellung, die ETL vorgenommen habe,

Nützlicheres entgangen ſein. Denihm nichts für ſeine Wichtigeres oder
Gebrauch des Buches erleichtert ein dreifacher ndex, abgeſehen von dem Per
onal⸗ und Sachregiſter ganz Schluſſe, nämlich ein index Chronologicus,
theologicus und Scripturisticus. e erſt bietet ſämtliche benützten Väter und
Schriftſteller nach ihrer Lebenszeit und Aufeinanderfolge. Der theologiſche ndey
iſt nach der Anordnung der Summa des heiligen Thomas disponiert und ver
mittelt das raſche Auffinden der Belegſtellen für die wichtigſten Glaubenswahr
heiten und theologiſchen Lehrätze Der ſkripturiſtiſche aber nthält die Zuſammen⸗
ſte der mn den angeführten Perikopen zitierten Stellen der heiligen Schrift
Verwendet ind die neueſten und beſten Ausgaben, das Corpus vindobonense
und berolinense, n die igneſche Edition mit Ausnahme der apoſtoliſchen
Väter, we nach der un  en wiedergegeben verden. M  löge dieſes ollek.
taneum ur mn möglichſ zahlreichen Exemplaren mM die an DTQA der ſtu
dierenden theologiſchen ꝗ

Uugend gelangen und fleißig gebrau werden; eS ollte
aber auch nicht fehlen Uunter den Büchern der Prediger ſowie der Geiſtlichen
überhaupt, beſonders jener, enen nicht möglich iſt, ſich eingehender und tiefer
mit den Werken der heiligen Ater 3U befaſſen

IO Schnelzer.Pölten
— In Constitutionem „Divino KTU 8 Pii

Fapae de 0O0VAa PSalterii 1 Breviario Romano distributione
Et 1N Rubriceas 20 HOTILAII IPsius Copstitutionis Servandas
JCommentarium. Von Dr Petrus Piacenza. Romae. Desclée
Et 80041 editores. 8⁰ 144 Preis Fr —23.—

Ein Buch von hervorragendem augenblicklichen und von großem dau⸗
ernden Werte! Das iſt keine Phraſe, ondern Wirkli  El Wenn Authen
tiſches über die Brevierreform und die neuen Rubriken erfahren will, muß man

dieſes Buch zur an nehmen Der Geſchichtſchreiber, der ſich mit der Brevier⸗
reform tu X eſaſſen will, darf ſich von Auer Einſichtnahme in dieſen
Kommentar nicht enthinden. Dr iacenza, Profeſſor der Liturgik am Römiſchen

ied der Reformkommiſſion, bis — der einzige, der einenSemingr, w.  2— Mitdtl  g1 hat, undwahrſcheinlich derjenig2 der die HauptarbeitKommentar veröffentlicht
C CETIu. leiſten — Er weiß alſo am beſten, was der Sinn

Uund die Abſicht de Gef  5¹etzgebers bei der Reform DaL Wir erfahren von ihm
verſchiedenes über die Vorgeſchichte der Reform, Über die orgänge In der Kom
miſſion, U  ber die Motive, warum bei den Neuerungen gerade U und nicht
anders entſchieden worden iſt Wir lernen bei manchen Entſcheidungen erſt ihre
volle Tragweite einſehen. Wir erfahren mehreres über die Pläne und Abſichten
bei der weiteren Reform des Breviers: und ale (Siehe oben Anmerkungen
IUm Artikel „Die Brevierreform Pius und die neuen Rubriken. 0 Das Buch
zeig das Wiſſen eines Mannes, der ſein ganzes Leben der liturgiſchen Wiſſen—
chaft gewidmet hat Ruhig und lar räg ¹ ſeine Anſichten vor und begründet
ſie Oll an gewinnt Aus dem uche au einen Einblick un das Vorgehen
der Ritenkongregation. Da errſcht vor allem große Pietät gegen die Vergangen—
heit dann das redliche Streben, den bewährten Grundſätzen der Dekrete
und Rubriken feſtzuhalten, widerſprechende oder nicht konſequente Beſtim

In den liturgiſchen Vorſchriften bei gegebener Gelegenheit auszumerzen
und das QAlles O, daß die Mannigfaltigkeit und önhei der katholiſchen Liturgie
keinen Schaden leidet Wenn Männer mit dem liturgiſchen Wiſſen eines Dr
Piacenza die Ritenkongregation eraten, können wir mit em Vertrauen ihren
Entſcheidungen entgegenſehen.
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Au eln paar Kleinigkeiten ſei noch hingewieſen, die den Wert des Buches
nicht beeinträchtigen. Bei verſchiedenen Beſtimmungen, welche ihres Inhaltes Wegen
au für die Regularen von großer Tragweite ſind, iſt nicht angegeben, ob Uund
wieweit ſie ſich auf die Regularen erſtrecken; B tit III 93 XII
Es werden deshalb wahrſcheinlich manche Anfragen die Ritenkongregation
einlaufen. Die Zahlen, die n der Abelle Seite 135 angegeben ſind, ind JUm
großen Teil unzuverläſſig. Die Schlußſummen ſind alle falſ

— bei den Teil
ſummen ehl 5 wenigſtens bei nmem Dutzend um 6, oder Verſe

Linz. Dr Joſ Groſam
Spiritual und Lehrer der Liturgik QmM Prieſterſeminar.

13) Das Kirchenjahr. Eine Erklärung der heiligen Zeiten, Feſte un
Feierlichkeiten der katholiſchen 2—. —  e Dargeboten von Karl Müller
Freiburg Br U. Wien 1911 Herderſche Verlagshandlung. 8⁰ XX
UV. 630 M —.— 8.40; gbd un Leinw. M 8.— 9.60

In der katholiſchen Welt hat man ſeinerzeit die Herausgabe des
„Kirchenjahr“ von Dom Proſper Guéranger freudigſt begrüßt. Dieſe 15 Bände
haben eitdem großen Nutzen geſtiftet und Tauſende von Prieſtern und Ordens
leuten und au wohl Laien eingeführt in die onhei des Kirchenjahre und
ſie vertraut gemacht mit den eiligen Zeiten, Feſten und Feierlichkeiten der
katholiſchen 11 Das erf aber Dar für viele 3u umfangreich, Am b ſich
anzuſchaffen, und auch 3u weitläufig, um alles durchzuſtudieren Da kommt nun
üller, der Verfaſſer vorliegenden Werkes, und hält wiſchen ang
und 5 kurz das oldene Mittel enn Er ſagt ſelbſt Iim Vorworte: „Nicht alles
Gold ſoll emnach geſchür werden, welches In den gottesdienſtlichen Bergwerken
der 11 geborgen iſt. Menſchenkraft Are azu imſtande! Dagegen
ſoll allerdings der organiſche Aufbau und die geſchichtliche Entwicklung der
einzelnen und Feſtzeiten erklärt, s ſoll ihre Bedeutung für Geiſt, Gemüt
und Leben 68 katholiſchen Liſten wenigſtens angedeutet und der lebensvolle
Zuſammenhang des einzelnen mit dem Geiſte der 1—1 dargelegt werden.“
Dieſes angeſtrebte Ziel wurde vollends erreicht und deshalb auch Müllers Kirchen
jahr freudigſt aufgenommen. Wenn auch der erfaſſer verſchiedene Autoren be
nu  E, ⁰ blieb doch ſeine eigentliche Ue das Miſſale und das Brevier.
Lobenswerte Vorzüge dieſes Werkes In ganz entſchieden: Dogmatiſche Korrekt⸗
heit, hohe und edle Auffaſſung und Begeiſterung für die kirchlichen Zeremonien
und geſchickte Auslegung erſelben, praktiſche geſchi Notizen, muſtergültige
Ueberſetzung de lateiniſchen Textes und Darſtellungsform. Das Werk
erfällt In un Bücher: Die Fundamente des katholiſchen Kirchenjahres;

Weihnachtsfeſtkreis; ſterfeſtkreis; Die Marienfeſte; Der Feſttreis nach
ngſten dieſes vortreffliche ert un recht lele an kommen und bei
Prieſter und Volk ein tieferes Verſtändnis für die Liturgie und ein wahres
Intereſſe Ur die eſte des Kirchenjahres bewirken und anbahnen! Das Buch
ſei beſtens empfohlen ſowo dem geiſtlichen als auch dem weltlichen Ot  tande

Stift Lambach. Gebhard Le V, Domprediger.
14 Der Religionsunterricht in höheren Mädchenſchulen

nud weiterführenden Anſtalten Von Ferdinand Gabriel
Münſter 1. 1911 Heinrich Schön  ingh. Ger VI U. 162 S
M —2.— 2.40

Unter „höherer Mädchenſchule“ iſt

— hier die un Preußen beſtehende zehn
aſſige Ule 3u verſtehen, E. ihren Schülerinnen (im Alter von bis

Jahren) eine be das Maß der Volksſchule hinausgehende Bildung ver
mitteln hat „Weiterführende Anſtalten“ Iun Lyzeen (Frauenſchulen, höhere
Lehrerſeminare) Für dieſe Schularten Preußens ind 1908 eine „Neuordnung“


